
" 

Ausgabe 2 • April 1995 • 35. Jahrgang 

1 1 
u 

30. April 1995 • 20.00 Uhr• Siemenssporthalle an der Hertzstr. 
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PROGRAMM: 

Tanzband 
"JIVAROS" 

verschiedene 
Showeinlagen 

EINTRITI: 
10,- DM 
Vorverkaufstelefon 7 29 55 

VERANSTALTER: BÜRGERGEMEINSCHAFT NORDWESTSTADT UND SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS 



Sich für 
Vorteile entscheiden. 

VERSORGUNG MIT VERANTWORTUNG 

Vorteile bringt es für Hausbesitzer und -
bewohner, für Privatleute und Wirtschaft, 
wenn sie sich von uns, den Stadtwerken 
Karlsruhe, nicht nur mit Strom und Wasser 
versorgen lassen, sondern auch mit Erdgas 
oder Fernwärme. Die kommen genauso 
per Leitung ins Haus bequem, platz- und 
aufwandsparend, immer wirtschaftlich. 
Das ist ein Gewinn für jeden einzelnen. 
Und je mehr Häuser und Betriebe mit 
Erdgas oder Fernwärme beheizt werden, 
umso besser für die Umwelt. Das ist ein 
Gewinn für alle - und uns darum ein 
besonderes Anliegen Getreu unserem 
Motto: Versorgung mit Verantwortung. 

Daxlander Straße 72, 76127 Karlsruhe 
Telefon 0721/599-1 
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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

...,,:---------------J 
Am Freitag, dem 28. April 1995, findet die 
diesjährige Jahreshauptversammlung der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt im großen Saal 
von St. E:.onrad, Hertzstraße 16a, statt. Beginn: 
20 Uhr. 
Da laut Satzung nur alle zwei Jahre Vorstands­
wahlen stattfinden, haben wir in diesem Jahr 
keine Wahlen. Auf der Tagesordnung stehen die 
Berichte aus dem Vorstand, Aussprache, die 
Entlastung des Vorstandes sowie unter Punkt 
,,Verschiedenes" Ihre Frageri und Anregungen. 
Als besonderen Punkt freuen wir uns an diesem 
Abend auf Herrn Bürgermeister Dr. Elmar Kolb, 
welcher uns ein Referat aus „ seiner Sicht als 
Wirtschaftsdezernent der Stadt halten wird. Das 
Thema wird die Gewerbeansiedlung sowie die 
weiteren Planungen in und um unsere Nordwest­
stadt sein. Dies dürfte ein Thema für uns alle 
sein, und wir hoffen auf eine anschließende 
Diskussion. 
Mitglieder unserer Bürgergemeinschaft werden 
zur Hauptversammlung schriftlich eingeladen, 
es sind jedoch auch Gäste und Freunde herzlich 
willkommen. Besonders interessant dürfte das 
Referat von Bürgermeister Dr. Kolb auch für die 
Firmen in unserer Nachbarschaft sein, deren 
Vertreter wir gerne begrüßen würden. 
Durch die Teilnahme an der Jahreshauptver­
sammlung bekunden Sie Ihr Interesse an der 

· Bürgergemeinschaft und stärken uns in der Ar­
beit für die Nordweststadt. Daher hoffen wir auf 
einen guten Besuch. 

Für den geschäftsführenden Vorstand 
Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 

Nahaufnahme: 
Die Nordweststadt 
Ein Karlsruher Stadtteil 
stellt sich vor 

. i-------------=-----
Etwas aufgeregt waren sie schon, die beiden 
Damen und die vier Henen, die beim Süddeut­
schen Rundfunk zu Gast waren. Schließlich war 
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HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelanschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 
76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 / 70 57 18 

Gärtnerei 
Vögele 

sucht wind- und wetterfeste 

Markthilfe 
Dienstag und Samstag 8 bis 12 Uhr 

N ordweststadtmarkt Karlsruhe 

Freitag 14 bis 17 Uhr 
Eggenstein-Leopoldshafen 

Telefon und Fax: 07255/2185 

r-------·ALLES 
AUS EINER 

HAND 
• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 

Kunststoff-Aluminium-
• Verbund-Fenster mit Jalousette 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 

□□□□□ 
SIMON 

es eine Live-Sendung. Am Samstag, dem 18. 
Februar 1995, ging sie über den Äther. Bernd 
Ploczitzka, Redakteur beim SDR, hatte in das 
Studio in die Kriegsstraße eingeladen. Die Sen­
dung hieß: "Nahaufnahme: Standpunkt in der 
Nordweststadt. Ein Karlsruher Stadtteil stellt 
sich vor." 
Herbert Alshut, Greta Barbon, Sibylle Grether, 
Georg Jaki, Karl Ott und Gunther Spathelf, alle­
samt Vorstandsmitglieder der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt, plauderten eine Stunde 
lang mit dem Redakteur über das Leben in die­
sem Stadtteil. Man sprach über die geographi­
sche Lage im Nordwesten der Stadt und darüber, 
wie die Menschen überhaupt in die Nordwest­
stadt gekommen waren. Gegründet wurde der 
Stadtteil hauptsächlich durch Heimatvertriebe­
ne, die sich in den 50er Jahren hier niedergelas­
sen und gebaut hatten. In der Wqche vor der 
Sendung hatte Bernd Ploczitzka eine Umfrage 
auf dem Wochenmarkt gemacht und die Bewoh­
ner der Nordweststadt über die Vorzüge dieses 
Stadtteils befragt. Fast einstimmig lobten die 
Interviewten die ruhige Wohngegend und die 
günstigen Verkehrsverbindungen. Keiner moch­
te den Wochenmarkt missen. Übrigens: Die Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt hatte sich um 
diese Einrichtung bemüht. Karl Ott bemerkte 
stolz: Am 1. Juni 1974 wurde d,er Markt auf 
Anregung der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt von (dem damaligen) Oberbürgermeister 
Otto Dullenkopf eingeweiht. Heute ist er aus 
dem Leben der Nordweststadt nicht mehr weg­
zudenken. 
Die Nordweststadt ist aber nicht nur ein reines 
Wohngebiet. Früher gab es zahlreiche Einzel­
handelsgeschäfte, die im Stadtteil verstreut wa­
ren. Im Laufe der Jahre wurden immer mehr 
Geschäfte geschlossen. Dies wird in der Bevöl­
kerung sehr bedauert. Die Einkaufswege sind 
dadurch länger geworden und beschwerlicher, 
vor allem für ältere Menschen. Nach dem Kriege 
hatte sich in der Daimlerstraße die Gablonzer 
Schmuckindustrie angesiedelt, erst vor kurzem 
kam eine Reihe von mittelständischen Firmen im ------GMBH------

T Ü R E N & f E N S y E R Gebiet Husarenlager hinzu. Die größten ge-
werblichen Arbeitgeber im Nordwesten sind die 

□ □ □ □ □ Firmen L'Oreal und Siemens. 
, 1, Auch sportlich gesehen macht der Stadtteil von 

76187 Karlsruhe • Hardenburgweg 28 I sich reden. Vier Sportvereine sind hier beheima-

L-
li-elef_on_o1_211_14_10&_•_Fa_x -755-25-3 .J tet, einer hat sich u.a. auch der Jugendarbeit 

verschrieben: der SV Nordwest. Georg Jaki, 
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Gründungsmitglied und heute Ehreµvorsitzen­
der des Vereins, erzählte aus dem Vereinsleben 
der vergangenen 35 Jahre. Sportlich gesehen ist 
der Verein anerkannt, da sehr viel Wert gelegt 
wird auf Jugendarbeit. Hierbei sind vor allem 
zwei Namen zu nennen: Mehmet Scholl und, 
Michael Sternkopf. Beide fingen beim SV Nord­
west an und gingen dann zum KSC. Später 
wurden sie für viel Geld nach Bayern München 
"transferiert", um nicht zu sagen, verkauft. Ne­
ben Fußball weist der Verein aber auch eine 
starke Gymnastikabteilung auf, vor allem für 
Damen. Greta Barbon ist federführend bei der 
Wassergymnastik (im Adolf-Ehrmann-Bad in 
Neureut) und beim Radfahren (vgl. Bericht in der 
vergangenen Ausgabe der "Nordweststadtzei­
tung"). 
Die Kirchengemeinden spielen im Leben der 
Nordweststadt eine große Rolle. Gunther Spat­
helf lobte die gute ökumenische Zusammenar­
beit. In St. Konrad, Petrus und Jakobus gibt es 
eine aktive Jugendarbeit. Aber auch im Bereich 
der Erwachsenenbildung ist das Angebot groß. 
Neben kirchlichen bieten die Gemeinden ein 
Forum für gesellschaftspolitische Themen unse­
rer Zeit. 
"Ich bin seµr froh darüber, daß in unserem Stadt­
teil sämtliche Schularten vertreten sind," sagte 
Sibylle Grether. Die älteste Schule ist die Wer- . 
ner-von-Siemens Grund- und Hauptschule. Erst 
vor kurzem wurde die Hauptschule zur Werk­
realschule aufgestockt, in der begabte Kinder 
einen Abschluß machen kfömen, der der mittle­
ren Reife ähnlich ist. Daneben gibt es die Renn­
buckel-Grund- und Realschule und das Hum­
boldtgymnasium, das im vergangenen Septem­
ber sein 25jähriges Jubiläum feiern konnte. 
Oberstudiendirektor Berthold Schäufele erläu­
terte die Entwicklung "seiner" Schule vom Gym­
nasium am Stadtrand zum Stadtgymnasium. 
Durch die Eingemeindung Neüreuts und den Bau 
der Hardtbahn (heute die Linien S 1 und S 11) hat 
sich die Lage des Humboldtgymnasiums und 
auch sein Einzugsgebiet sehr verändert. 30 Pro­
zent der Schülerschaft stammen heute aus den 
Hardtgemeinden. Dies bedeutet einerseits eine 
"Befruchtung" des Humboldtgymnasiums, 
bringt jedoch auch neue Probleme mit sich. In 
diesem Schuljahr werden 730 Schülerinnen und 
Schüler von 63 Lehrerinnen und Lehrern unter­
richtet. Besonderheiten in der Schulgeschichte 
sind die Partnerschaften mit Nancy und Notting-

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

mit mehrjähriger 
Berufserfahrung 

~ 
neuen Wirkungskreis 
im Raum Karlsruhe 
Chiffre 2760 

DEA \..• 
-SB-Tankstelle ~ 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 
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ham. Auf die Frage, welche Wirkung das Hum­
boldtgymnasium auf die · Nordweststadt habe, 
meinte Schäufele: "Ich hoffe, wir haben eine 
positive Wirkung auf die Schülerinnen und 
Schüler und auch auf die Familien. Ich selbst bin 
bemüht, den Kontakt zu halten und zu verbessern 
zu den Vereinen und vor allem zu .der Bürgerge­
meinschaft." 
Ergänzt wird der schulische Bereich durch das 
BTZ, das Bildungs- und Technologiezentrum 
der Handwerkskammer. Hier werden Kurse für 
Aus- und Weiterbildung angeboten. Die Fach­
schule für Sozialpädagogik bildet Kindergärtne­
rinnen aus. Auch auf diesem Gebiet sind die 
Nordweststädter also gut versorgt. 
Nicht ohne Stolz konnte Karl Ott mitteilen, daß 
etwa zehn Prozent der Bewohner in der Nord­
weststadt Mitglied in der Bürgergemeinschaft 
seien. Hierdurch bilde man eine öffentliche 
Kraft und Macht. Seit Gründung der Interessen­
gemeinschaft im Jahre 1959 hat sich der jeweili­
ge Vorstand für das Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger und für die Infrastruktur eingesetzt. Und 
offensichtlich lag man mit diesen Überlegungen 
und Aktivitäten richtig. Bei der Umfrage des 
SDR auf dem Nordweststadtmarkt lobten alle 
Befragten das haimonische Miteinander in die­
sem Stadtteil. "Der Zusammenhalt ist sehr gut." 
- "Man kann schnell Kontakt bekommen." 
Die Schlußfrage lautete: Welche Wünsche ha­
ben die Nordweststädter? - Stimmen auf dem 
Marktplatz: "Ich bin eigentlich wunschlos 
glücklich." - "Wir wohnen gerne hier draußen." 
- "Ich vermisse ein Cafe für die älteren Leute." -
"Der Markt hier dürfte nicht verschwinden!" -
"Der Wohnwert soll erhalten bleiben, und die 
Grünflächen." 

V.l.n.r.: Bernd Ploczitzka (SDR) , Karl Ott, Ge­
org Jaki, Sibylle Grether, Herbert Alshut, Greta 
Barbon. 
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Bernd Ploczitzka, der Moderator der Sendung 
"Nahaufnahme", bei der Arbeit. 

V.l.n.r.: Georg Jaki, Gunther Spathelf, Karl Ott, 
Silvia Ludwig (Nachrichtensprecherin), Bernd 
Ploczitzka (Moderator). 

Herbert Alshut, der erste Vorsitzende der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt, schmunzelte, 
als er hörte, wie positiv sich "seine" Mitbürger 
über die Nordweststadt äußerten: 

Fotos: Herbert Alshut und Gunther Spathelf 



Und was wünschen sich die 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Bürgergemeinschaft? 
1. "Wir wünschen uns ein Bür-
gerzentrum." . 
Für junge Familien und Senio­
ren gibt es kaum eine Möglich­
keit zusammenzukommen. Ein 
reines Jugendzentrum wird von 
einem Großteil der Bevölke­
rung abgelehnt. 
2. "Wir wünschen uns ein ge- • 
pflegtes Speiselokal." Die 
Sportvereine bieten zwar eine 
große Palette verschiedener 
Gerichte an - aber im Bereich 
der Gastronomie fehlt eine 
Gaststätte, wo man gut bürger­
lich essen kann. 
3. "Wir wünschen uns den Aus­
bau der B 36 von der Siemens­
allee bis zur Sudetenstraße." 
Hier ist ein Engpaß, und es ent­
stehen jeden Tag große Staus. 
4. Herbert Alshut, der erste 
Vorsitzende der Bürgerge­
meinschaft, appellierte an die 
Bevölkerung: "Ich wünsche 
mir eine stärkere Beteiligung 
der Bevölkerung bei Ver­
anstaltungen," 
Leider sind nicht viele Vereine 
in der Nordweststadt vertreten, 
so daß der Zusammenhalt ge­
sellschaftlich nicht so sehr aus­
geprägt ist. 
Die Zeit war wie im Flug ver­
gangen. Die anfängliche Ner­
vosität hatte sich bei den Ge­
sprächsteilnehmern schnell ge­
legt'. 
Nach 55 Minuten stellte man 
fest: Man hatte einige Themen­
bereiche angesprochen, vieles 
konnte aus Zeitgründen gar 
nicht thematisisert werden. 
Vielleicht kann das Gespräch 
zu einem späteren Zeitpunkt 
fortgesetzt werden. Aus der 
Nordweststadt gibt es noch ei­
niges zu berichten! 

Gunther Spathelf 

Ein Komfort­
t)adezimmer 
ist mehr als 

Wasser, 
Wanne und 

schöne 
Jliesen. 

Viel mehr! 

,Aus Holz, 
dem neuen 

Variocor, 
Spiegeln, 
(Jlas und 

Metall 
gestalten 

wir 9hr 
neues, 

repräsen­
tatives 

Wohnbad. 

Waschtisch 
und t)ecken 

sind nahtlos 
perfekt aus 

"einem (Juß", 

Und endlich 
bekommen 
Sie genug 

Steckdosen 
und viel mehr 

Stau raum. 

(Jern 
informieren 
wir Sie und 

freuen 
uns auf 

9hren 
rJesuch. 

flu am nhein: 

Möbelschreinerei der Meisterklasse 
ilwrf@Wt41 ------ -

-- • ~_.--1 

= l- • 
~--

t 

1 1, [ 
___ .... ____ _ 

oder ür 9hr individuelles Wohnbad. 

fllfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das fJesonctere 

Wehrstraße 21 • 16t,1t, flu am nhein 
(012t,5) 'i:elefon -2313 • "jax -83122 
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Tanz in den Mai Werner-von-Siemens-Schule 

Es hat sich schon herumgesprochen: Auch in Bei den 8. Karlsruher Schülermeisterschaften in 
diesem Jahr können die Mitbürgerinnen und der Leichtathletik gelang der Mannschaft der 
Mitbürger wieder ihr Tanzbein schwingen. Die Werner-von-Siemens-Schule erneut ein großer 
Sporthalle der SG Siemens an der Hertzstraße Erfolg. In der Europahalle erwies sie sich allen 
wird von fleißigen Helfern dekoriert, so daß man anderen Grund- und Hauptschulen deutlich 
am Sonntag, dem 30. April 1995, wieder fröhlich überlegen und gewann den Pokal, der nunmehr 
in den Mai tanzen kann. Bekannt aus den vergan- - nach dem dritten Sieg in Folge - endgültig im 
genen Jahren ist die Band, die "JIVAROS". Sie Besitz der Schule bleibt. Alle beteiligten 24 
werden den Ballgästen wieder mit heißen Rhyth- Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1982 
men einheizen. Wer sich vom Tanzen erholen bis 1986 wuchsen über sich hinaus, so daß die 
will, kann an die Sektbar gehen. In den Tanzpau- bisher beste Gesamtpunktzahl nochmals um 400 
sen gibt es zwei Showeinlagen: Die Guggemusik auf 17.527 verbessert werden konnte. Mit wei­
Büchenau wurde für diesen Abend verpflichtet. tem Abstand (16.620 Punkte) folgte die Pesta­
Zum Schauen und Bestaunen gibt es auch etwas: lozzi-Schule Blankenloch an zweiter Stelle. 
Die Square-Dance-Gruppe "Charlie-Mixers" Einige Schüler sind besonders hervorzuheben; 
wird amerikanische Tänze vorführen. Und wer sie konnten sich unter den ersten sechs plazieren: 
Hunger und Durst hat, wird von Mitarbeitern der Patrick Gründler, Jahrgang 83, 
Firma Getränke-Heimdienst Eisenträger ver- Hochsprung 1,35 m = l.; 
sorgt. , Rebekka Valentin, Jahrgang 82, 
Bei Redaktionsschluß gab es noch Eintrittskar- Hochsprung 1,30 m = 2.; 
ten. Wenden Sie sich baldmöglich an die Abtei- Sascha Kary, Jahrgang 82, 
lungsleiter der SG Siemens oder rufen Sie an bei Hochsprung 1,35 m = 4.; 
Karl-Heinz Kindsvogel. Er ist unter der Telefon- Nadine Schwarz, Jahrgang 83, 
nummer 72955 zu erreichen. Der Preis für eine Hochsprung 1,25 m = 1. / 50 m 8,07 Sek. = 6.; 
Eintrittskarte hat sich übrigens nicht verteuert. Ruth Heller, Jahrgang 85, 50 m = 8,36 Sek.= 1/ 
Sie bezahlen weiterhin nur 10 DM pro Person. Weitsprung 3,81 m = 2. Hannecke 
Und - der erste Mai ist ja bekanntlich ein Feier­
tag, an dem man ausschlafen kann. Was hindert 
Sie also daran, sofort zum Telefonhörer zu grei­
fen und eine Karte zu bestellen? 

Wußten Sie eigentlich, daß ... 
... es an der Werner-von-Siemens-Schule seit 
1989 einen eingetragenen und als gemeinnützig 
anerkannten Förderverein gibt? 
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I. + E. OBERLE 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

ttl RABMALE 
:-:-:-:-...................... ------------------::::::::::::::: 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
•- fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 
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. . . unser Hauptziel die Förderung der schuli­
schen Aktivitäten und Möglichkeiten unserer 
Kinder ist? 
. . . wir die Dinge anschaffen, die nicht im 
Aufgabenbereich der Schule und der Stadt lie­
gen? 
. . . wir gerne Spenden entgegennehmen und 
Ihnen Spendenbescheinigungen ausstellen kön­
nen? 

Wlf Landschulheimaufenthalte und Ab­
schlußfahrten unserer 9. und 10. Klassen finan­
ziell unterstützen? 
... wir unsere Erstkläßler zum Nikolaustag mit 
einem Dambedei erfreuen? 
... wir Begegnungen im Rahmen des Franzö­
sischunterrichts in der Grundschule unterstüt­
zen? 
... wir ein zusätzliches Kopiergerät und Papier 
gekauft haben, damit unseren Kindern gute les­
bare Arbeitsblätter ausgehändigt werden kön­
nen? 
... wir für den Musikunterric_ht und für unser 
Schulorchester Musikinstrumente gekauft ha­
ben? 
... unsere Kinder nur deshalb an zeitgemäßen 
„486er" Personalcomputern lernen können, weil 
der Förderverein diese angeschafft hat? 
... wir bei schulischen Veranstaltungen versu­
chen, aktiv dabeizusein? 
... 12 Mark Beitrag im Jahr sehr wenig ist, wenn 
man bedenkt, wieviele Aktivitäten und Anschaf­
fungen unterstützt werden? 
... jeder im Förderverein Mitglied werden kann? 
Und wußten Sie, daß Sie jetzt nur noch untenste­
hende Beitrittserklärung ausfüllen müssen, da­
mit wir in Zukunft viele Dinge gemeinsam für 
unsere Kinder erreichen? 

Beitrittserklärung 
Ich, 
Vor- und Zuname-----------

Straße ----------------

PLZ, Wohnort ___________ _ 
erkläre hiermit meinen Beitritt zum Förderver­
ein Werner-von-Siemens-Grund- und Haupt­
schule e.V. 

Datum----Unterschrift-----­
Überweisungen, Beiträge und Spenden, bitte auf 
das Konto: 9566753, BLZ 66050101, bei der 
Sparkasse Karlsruhe. 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
EhlersslraJ3e 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721 / 71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIEUO, Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24:oo Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Hermann Frank 
Fllesenlegermeister 

II-
Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93, 
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a,,,..d dJ l'AIA,14 jl'. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Auch während Sie in 
Urlaub sind 
renovieren wir 
Ihre Wohnung 
oder Geschäfts­
räume. 
Auch erneuern 
wir Boden­
beläge und 
Gardinen. 

Sie können sich auf uns verlassen. 
Unsere Kunden bestätigen es. 

Handwerk+ Verkauf 

Achtung! Tram-Fahrgäste 
...,_ ______________ ___, }! 

Die A VG erhält im Mai dieses Jahres die ersten 
Unterflurwagen. Auf den Strecken der Linie S 1 
bzw. S 11 sollen diese Wagen allerdings nur im 
Notfall, z. B. bei Umleitungen, eingesetzt wer­
den. 
Geringfügige Umbauarbeiten sind dadurch im 
Vorfeld erforderlich und an der Haltestelle 
,,Haus Bethlehem" bereits durchgeführt. Die bis­
her vorhandenen Stufen an den Übergängen vom 
jeweiligen Bahnsteig zur Gleisebene hatten glei­
che Steigungshöhen von jeweils 17 cm. Da die 
neuen Wagen „tiefer bauen", ist bei den jetzt 
angelegten Treppen das Steigungsverhältnis un­
terschiedlich, das heißt 12 und 22 cm, um Diffe­
renzen von insgesamt 34 cm zu überwinden. 

Über diese Lösung kann niemand glücklich sein 
- auch die A VG ist es nicht, wie Bauleiter Schiff­
hauer erklärte. Treppen sollten immer ein gleich­
mäßiges Steigungsverhältnis haben, um Unfälle 
nicht zu provozieren. 
Es gibt allerdings eine Alternative zur jetzigen 
Lösung: 
- Der Bahnsteig an der Westseite der Gleise 

müßte am nördlichen Ende abgeschrägt wer­
den. 

- Dann wäre die Differenztreppe abzubauen. 
Fazit: 
Der Weg zum Ausgang bzw. anderen Bahnsteig 
würde länger - aber sicherer. 
Lassen Sie uns, verehrte Leser und Nutzer der 
Haltestelle „Haus Bethlehem", Ihre Meinung 
wissen unter Telefon 71127. 

Text und Bild: Ernst E. Mortsiefer 



All füm bgeiot 11lltn Sie ■ •1 el,., llltk werle,, Oen Apollo-optik bietet lh,e, ein, g,ten Preis: Sonengllser (Elnsllrkn-Himol, 75 % irn ■, 1 70) 1, Ihrer !tlrke* 
lir m OH 29,50. U,d sthön Fm'"l'" hmils 1i OH 20,-. Sie li,deo Apollo-optlk 41 In Kuhruhe, Kalserstrale 177, im Wertkauf-Center, Nordweststadt, Landauer Strale 8 
Rl,Purr, Rutatter Stroh 66a, '10rzh1l11, Westliche Korl-Frledrich-Strah 41, Bruch11I. KaiserstraBe 81, Heidelberg, Hauptstraße 57 ,nd ins 1, Ooutsthlnd. 

'·/'.::'.' ••❖,<. ,... • ' ' 

sonnen s c h u tz g I a s er 
in Ihrer Stärke*. 

Jlpolloopllk 
Sieht gut für Sie aus. 
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Standort Jugendtreff 

Das leidige Thema Jugendtreff scheint nun zu 
einem glücklichen Ende zu kommen. Durch den 
Abzug der Amerikaner an der Erzbergerstraße 
werden zahlreiche Räumlichkeiten frei. Hier soll 
nun ein Jugendtreff eingerichtet werden. So hat 
es der Gemeinderat in seiner Sitzung im Februar 
1995 beschlossen. Dies ist eine gute Lösung. 
Geliebt war der reine Jugendteff in der Nord­
weststadt nie. Ein Großteil der Bewohner hat den 
Standort an der Josef-Schofer-Straße vehement 
abgelehnt. Und auch die Bürgergemeinschaft hat 
nie ausschließlich für einen Jugendtreff plädiert. 
Der Vorstand hat sich seit Jahren, man kann 
eigentlich sagen seit Jahrzehnten, für die Ein­
richtung eines Bürgertreffs eingesetzt. Hier wäre 
Platz gewesen für alle Bevölkerungsgruppen. 
Doch die Gelder, die es in Karlsruhe zu verteilen 
gab, sind knapp geworden. Die Bevölkerung in 
der Nordweststadt wurde von Jahr zu Jahrvertrö-

stet. In der Zwischenzeit haben zahlreiche Cafes 
geschlossen. Für Familien mit Kindern und Se­
nioren fehlen hier Möglichkeiten, zu einer Fami­
lienfeier zusammenzukommen. Dies soll nun im 
ehemaligen NCO-Club an der Erzbergerstraße 
möglich werden. 
Rudolf Schott, der Leiter des Stadtplanungs­
amtes, teilt hierzu mit: 
,, ... Die Planung eines Jugendtreffs am Standort 
Josef-S.chofer-Straße wird nicht weiter ve,folgt. 
Die Stadtvenvaltung wird beauftragt, das bishe­
rige NCO-Clubgebäude unmittelbar östlich des 
bisherigen Flugfeldes in Nähe der Erzberger­
straße zu erwerben. Der Umbau zu einem Ju­
gendtreff soll in Regie des Stadtjugendausschus­
ses erfolgen. Für den Erwerb werden Haushalts­
mittel in Höhe von 1 Mio. DM,für den Umbau in 
1996 eine 1. Rate über 500.000 DM bereitge­
stellt. 
Voraussetzungen für die Realisierung des Pro­
jektes an diesem Standort sind damit der Grund­
erwerb und die Schaffung einer zügigen Wege­
verbindung von der Kurt-Schumacher-Straße zu 
der geplanten Einrichtung. Der neue Jugendtreff 

L'E'B'F/J{SAf IPnL ".9L'YS'l19\[' 
··.AR 

GHE VIELFÄLTIGE . > 

·<<•·::. • 

l?JSL 
•·•···Ä.RKT 

9.00 - 18.00 UHR 
8.00 - 14.00 UHR 

S,I~~~(; GETRANKE-MÄRKTE 
+ HEIMDIENST 

• 0 

• • • • ••• ••• 
>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 

I:kGtttinlal,: 12 L 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 76189 Karlsruhe• Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. GEFAKO-Shop, Zielenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geöffnet 
Mo. geschlossen neu: Mo. geöffnet Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger Großauswahl an ausgesuchten Führend In in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 
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W·1r a""ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

wird sowohl den Kindern und Jugendlichen aus 
der Nordweststadt als auch den Heranwachsen­
den aus dem neuen Wohnquartier im Bereich 
Erzbergerstraße und der Heidesiedlung zur Ver­
fügung stehen." 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft hat 
schnell gehandelt und Hans-Ulrich Graf, den 
Leiter des Jugendamtes„ zu einer Sitzung im 
März 1995 eingeladen, um zu erfahren, wie 
seitens der Verwaltung die Planung in die Reali­
tät umgesetzt werden kann. 
Mancher Leser mag wohl meinen, daß der neue 
Standort an der Erzbergerstraße sehr weit ent­
fernt sei von der Nordweststadt. Graf erläuterte, 
daß er sehr überrascht gewesen sei, als er die 
Abstände des NCO-Clubs von der Nordweststadt 
und dem Zentrum der Amerikanersiedlung ge­
messen habe. Sie sind fast gleich. Über das 
bisherige Flugfeld soll es eine Querverbindung 
in die Nordweststadt geben: Ein „ordentlicher, 
begehbarer Weg" soll gebaut werden. Ist dieser 
von der Bevölkerung angenommen, so dürfte es 
kaum Probleme geben, das Jugendzentrum bei 
Tag zu erreichen. Sind abends Veranstaltungen, 
so soll, auf Vorschlag von Hans-Ulrich Graf, 
überlegt werden, ob nicht ein Fahrdienst einge­
richtet wird, damit die Jugendlichen sicher an ihr 
Ziel kommen. Dies werde zur Zeit in Rintheim 
ausprobiert. Man wird auf die Erfahrungen ge­
spannt sein. 
Für welche Altersgruppe ist das Jugendzentrum 
gedacht? Graf griff auf Erfahrungen bereits be­
stehender Jugendzentren zurück. Die Spanne 
reicht hier von der Altersgruppe der Sieben- bis 
Achtjährigen bis hinauf zu einem Alter von 27 
Jahren. Einige Vorstandsmitglieder waren hier­
über sehr überrascht. Sprach man doch früher 
immer von einem Kinder- und Jugendtreff. 
Graf wies auf Versäumnisse früherer Jahre hin. 
Lokale und Gemeinschaftsräume würden in die­
sem Stadtteil fehlen. Auf eine solche Infrastruk-

Y6mAUJ~ 
:Y~~ 

mit Balkonblumen 
aus unserer Gärtnerei 

Bodelschwinghstraße 2 
mit Einpf lanz.servic~ 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, 
aus eigener Gärtn~rei 

a~~s~ 
Lerchenstraße 1 • Telefon (0721) 553876 

.76J85 Karlsruh~·~Mühl~urg 
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tur habe man bei Gründung der Nordweststadt 
keinen Wert gelegt. Nun müsse versucht werden 
das eine oder andere nachzuholen. ' 
Doch fehlen entsprechende Freiflächen, um dies 
ohne Störung der nachbarschaftlichen Ruhe zu 
gewährleisten. Seit der Gründung versucht die 
Bürgergemeinschaft, sich für die Interessen der 
Bürger in diesem Stadtteil einzusetzen. Den 
Vorsitzenden Karl Ott und Herbert Alshut war 
und ist es ein besonderes Anliegen, Probleme 
gemeinschaftlich und friedlich -zu lösen. Daher 
auch der Name „Bürgergemeinschaft". Hierbei 
soll die Parteipolitik keine Rolle spielen. Leider 
haben dies einige Gemeinderäte nicht kapiert. 
Fordern sie doch in diesem Zusammenhang 
beharrlich Dinge, die, so meinen einige Mitbür­
ger, an den Interessen der Bevölkerung vorbei­
gehen. 

. Die Bürgergemeinschaft hat sich schon immer 
mit der Jugendarbeit in unserem Stadtteil be­
schäftigt: Eine Jahreshauptversammlung stand 
unter diesem Thema, Vertreter des Vorstandes 
nahmen an einem nichtöffentlichen Hearing un­
ter Leitung von Bürgermeister Vöhringer teil, 
Nikolausfeiern wurden für Kinder (und Senio­
ren) durchgeführt - nie hatte der Vorstand den 
Eindruck, daß die Kinder und Jugendlichen zu 
kurz kommen. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt fordert daher erneut, in die Planung 
frühzeitig miteinbezogen zu werden. Übrigens -
wo sind die Gelder für das zugesagte Begeg­
nungszentrum? Wann setzen sich die Gemeinde­
räte für die erwachsene Bevölkerung ein? 

Gunther Spathelf 

Preiswerte 
Schmuckkreationen 

Ökumenische Bibelwoche 

Die diesjährige ökumenische Bibelwoche der 
drei Nordweststadtgemeinden findet' in der Zeit 
vom 14. bis 21. Mai 1995 statt. Thema der 
Woche ist ein Wort aus der Offenbarung des 
Johannes: ,,Siehe, ich mache alles neu." Die 
einzelnen Abende finden in diesem Jahr in den 
vier Gemeindehäusern der Nordweststadt statt. 
Am Montag, dem 15. Mai, kommen interessierte 
Christen in die Jakobusgemeinde, am Dienstag, 
dem 16. Mai, trifft man sich in St. Konrad, am 
Mittwoch, dem 17. Mai, in St. Matthias, und am 
Donnerstag, dem 18. Mai, wird die Bibelwoche 
im Gemeindehaus der Petrusgemeinde beendet. 
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Bei Redaktions­
schluß standen die Referenten und die Themen 
der einzelnen Abende noch nicht fest. In den 
Kirchen der Nordweststadt liegen rechtzeitig 
Handzettel aus, woraus alles weitere zu entneh­
men ist. Sph 

Aus der 
J akobusgemeinde 

Kleinkinderhütedienst 
während des Hauptgottesdienstes 
Im Zentrum jedes Gemeindelebens steht der 
Gottesdienst am Sonntagvormittag. Damit nun 

• Gold- und Silber-

Schmuck 

• Sondermodelle 

• Einzelstücke 

• Schnäppchen 

Öffnungszeiten: MONTAG BIS FREITAG VON 12.00-18.00 Uhr 
DAS SCHMUCKHAUS, Daimlerstr. 5a, 76185 KarlsruhC', Tc{ 07 21/972 21 60 
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auch Eltern mit kleinen Kindern im Krabbelalter 
in die Kirche kommen können, wird in der Jako­
busgemeinde ein "Kinderhütedienst" einge­
richtet. Kleinkinder werden an jedem Sonntag 
von 9.30 bis 10.30 Uhr betreut. Hierzu werden 
noch "Krabbeldecken" gesucht, Spielzeug und 
Kinderbücher. Kinder ab vier Jahren sind einge­
laden, in den Kindergottesdienst zu kommen, der 
gleichzeitig zum Hauptgottesdienst (Beginn 
9.30 Uhr) stattfindet. 

Predigtnachgespräch 
Wenn man am Sonntagvormittag im Gottes- • 
dienst sitzt und der Predigt zuhört, so 15:ann es 
passieren, daß man plötzlich über einen Satz des 
Pfarrers "stolpert", den man so nicht nachvoll­
ziehen kann - oder man möchte zu einem be­
stimmten Thema noch einige Hintergrundinfor­
mationen haben - oder man möchte ganz einfach 
dem Prediger zustimmen - hierzu bietet sich 
Gelegenheit bei einem Predigtnachgespräch, zu 
dem Pfarrer Hans-Gerd Krabbe in der Regel an 
jedem dritten Sonntag im Monat ,einlädt. Die 
nächsten Termine: Sonntag, der 9. April, und 
Sonntag, der 21. Mai 1995, jeweils im Anschluß 
an den Gottesdienst. 

Die Gottesdienste in der Osterzeit: 
Gründonnerstag, 13. April 1995, 17 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
(sitzende Kommunion, Krabbe) 

Karfreitag, 14. April 1995, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl (Krabbe) 

Ostersonntag, 16. April 1995, 5 Uhr 
Osternachtsfeier in der Petruskirche 
(Dr. Rupprecht) 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Krabbe) 

Ostermontag, 17. April 1995, 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Dr. Rupprecht) 

"Menschen im Krankenhaus" 
Pfarrerin Renate Müller-Krabbe arbeitet als 
Seelsorgerin im Kinderkrankenhaus in Pforz­
heim. Zusammen mit dem ehemaligen Chefarzt 
Prof. Dr. Ottheinz Braun berichtet sie am Don­
nerstag, dem 27. April 1995, um 20 Uhr bei 
einem Gemeindeabend über ihre Erfahrungen 
mit Patienten und Mitarbeitern in der Pforz­
heimer Kinderklinik. 

Anmeldung der neuen Konfirmanden 
Alle Jugendlichen, die bis zum 30. Juni 1996 
mindestens 14 Jahre alt sind, können am Konfir-

AMMER 
HELBLIN 

EISENWAREN, WERKZEUGE 
& BAUBESCHLÄGE 

GARTEN BEDARF 

URLAUB, DER SICH RECHNET -------Spartermine '95 
7 Tage reisen - 5 Tage bezahlen 

Tunesien 
4 Sterne Hotel Kanta 894,­
DZ/HP am 24.10.95 

Portugal 
4 Sterne Hotel Nautico 952, _ 
DZ/ÜFam 04.10 95 

Türkei 
4 Sterne Club Hillside 1 Oß9 DZ/VPam07.10. 95 ,-
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un6!Duret­
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scherfachgeschä 

rich-Köhler-PI 
7 Karlsruhe 

Wir wünschen 
unseren Kunden 

ein frohes Osterfest! 

mandenunterricht teilnehmen. Eltern können 
ihre Kinder hierzu anmelden am Dienstag, dem 
9. Mai 1995, um 19.30 Uhr im Gemeinde­
zentrum an der Ecke Trierer/Sengestraße. Bitte 
das Familienstammbuc.h mitbringen. Der Unter­
richt beginnt noch vor den Sommerferien und 
dauert bis April 1996. Konfirmiert werden die 
Jugendlichen am Sonntag Jubilate (28. April 
1996). 

25 Jahre Jakobuskirche 
Am Pfingstsonntag, dem 4. Juni 1995, feiert die 
Jakobusgemeinde den 25jährigen Geburtstag 
der Jakobuskirche. Aus diesem Anlaß hält der 
badische Landesbischof Klaus Engelhardt die 
Predigt beim Festgottesdienst. Im Anschluß dar­
an besteht die Möglichkeit zu einem Gespräch 
mit dem Landesbischof. Gegen 12 Uhr kann im 
Gemeindezentrum das Mittagessen eingenom­
men werden. 

Gemeindewanderung 
Es ist schon eine lange Tradition, daß Hans 
Schuon jedes Jahr an Fronleichnam einlädt zur 

FRA:tfl;J'E FRISEUR 

für 

Sie Ihn 

TRENDfFRJ:S1JR~f'i FRÜHJAHR/ SOMMER 1995 

..o/~ ~~:Je~t:P- .!76-Lbn/ .Jb„,n .9f6e~/v~d- ..o/6~~h- r?/t!k,k, 
.%/4 9"6euu· Y:6~,✓ 
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G~meindewanderung. In diesem Jahr (15. Juni 
1995) kann sie ganz umweltfreundlich durchge­
führt werden. Mit der Straßenbahn (ab Haltestel­
le "Haus Bethlehem") geht es nach Wössingen. 
Von dort geht's nach Untergrombach. Jeder kann 
mitwandern. Die Wegstrecke ist eben und um­
faßt nur 13 Kilometer. Nähere Informationen bei 
Rosina Benner im Pfarramt der Jakobus­
gemeinde (Telefon 72940). 

Flohmarkt 
Das Diakonissenhaus Bethlehem führt für seine 
Freunde am 27. Mai 1995 zwischen 14.30 und 18 
Uhr einen Flohmarkt durch. Es gibt auch Kaffee 
und Kuchen. Gunther Spathelf 

_N_e_u_e_r_F_r_ie_d_h ..... o_r _____ __.~ 

Aus der Vogelperspektive: Der neue zweite Bau­
abschnitt des Nordweststadtfriedhofes, zwi­
schen der B _36 und der Hertzstraße gelegen. 
Noch in diesem Jahr wird der mit 1.780 Bestat­
tungsplätzen (hiervon 480 Kolumbarien) vorge­
sehene neue Teil des Friedhofes etwa ab Mitte 
des Jahres seinä Bestimmung übergeben. Von 
der Aussegnungshalle führt über die Dahner 
Straße eine ausreichend große Zufahrt zum neu­
e,~ Friedhofsteil. Die Besucher können jedoch 
auch über einen Fußweg im nördlichen Bereich 
in den Fl'iedhof gelangen. Bereits am Samstag , 
dem 18. März 1995, pflanzten die Oberrheini­
schen Waldfreunde, vertreten durch Stadtrat 
Professor Robert Mürb, Bäume. Darüber wer­
den wir in der nächsten Ausgabe der Bürgerzei­
tung mit Bild und Text ausführlich berichten. 

Text: Ingrid Kosian, Bild: Ernst E. M01:tsiefer 

Aus der Petrusgemeinde 

Im Rückblick ist allen, die zur erfolgreichen 
Aktion „Brot für die Welt" beigetragen haben, 
ein herzlicher Dank auszusprechen. Wir konnten 
den stolzen Betrag von 12.124 DM weiterleiten. 
Nach dem Gottesdienst für Erwachsene und Kin­
der am 21. Januar 1995 war im Saal ein INFO­
Markt für alle am Kindergottesdienst Interes­
sierten aufgebaut. Die Resonanz war erfreulich. 
Am darauffolgenden Sonntag waren viele begei­
sterte Kinder da. 
In ,der Gemeindeversammlung am 19. März 
wurde auf die Kirchenwahl am 12. November 
hingewiesen. Die Wahl der Kirchenältesten 
steht an. Der Ältestenkreis einer Gemeinde hilft 
der Pfarrerin oder dem Pfarrer bei den vielseiti­
gen Aufgaben in der Gemeinde. Hier ein kur;z:er 
Auszug aus dem Begleitblatt zur Wahl: 

Kirchenälteste 
engagieren sich im Gemeindeleben, 

- wirken mit im Gottesdienst, sie helfen z.B. mit 
bei der Austeilung des Abendmahls und über­
nehmen die Lesung, 

- sind Ansprechpartner für alle Gerneindemit­
glieder, 

- verwalten das Gemeindevermögen, 
klären .Schwierigkeiten, z. B. bei Beanstan­
dungen in der Dienstpflicht von Pfarrern/Pfar­
rerinnen oder anderen Mitarbeitern/Mitarbei­
terinnen, 

- entscheiden mit bei der Besetzung der Ge-
meindepfarrstellen. 

Genaueres können Sie gern zu den Sprechzeiten 
von Frau Dr. Rupprecht oder im Gemeindebüro 
erfragen (Telefon 753434). Es wäre schön, wenn 
wir eine große Zahl Kandidaten vorstellen könn­
ten. Vielleicht wissen Sie auch jemand, den Sie 
gerne vorschlagen würden. Bitte melden Sie sich 
dann im Büro oder nach dem Gottesdienst. 

Gottesdiensttermine in der Passionszeit: 
12. April, 19.30 Uhr 

Passionsandacht mit Orgelmusik 
13. April, 15.00 Uhr 

Abendmahl mit Austeilung in den Stuhlreihen 
19.30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
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( : BASTELLADEN • 
Oe!-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Große Auswahl an 
Material für Ihre 

Osterbastelei! 

Frohe Ostern! 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg • 2 07 21/59 04 07 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanltlre Installationen 

ÖI-/Gas-Helzungsanlagen 

Heizungsbau • Sanltlr• Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

1t 590535 
Wir wünschen frohe Ostern! 

Malerfachbetrieb 
Thorsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassaden anstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Schulstraße Ba 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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J 14. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag 
15;00 Uhr Gebet zur Todesstunde Jesu 

16. April, 5.00 Uhr 
Osternachtfeier (in diesem Jahr bei uns). Zum 
anschließenden Frühstück bitten wir um An­
meldung. 

30. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Konfirmandengespräch, 
im Anschluß Tee und kleiner Imbiß 

7. Mai, 10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 

Folgende Jugendliche werden eingesegnet: 
Isabel Cruz, Pascual Cruz, Christian Dunke, 
Daniela Engelhard, Maike Förster, Florian Frie­
be, Amd Goldschmidt, Sabine Häuser, Chri­
stoph Heidt, Sven Höhne, Cathrin Lücking, Sven 
Mai, Sabine Mayer, Thorsten Müller, Michael 
Nadolph, Christiane Renner, Frederik Schaffner, 
Uwe Schäfer, Paul Walter, Markus Wegmann, 
Julia Wetz!. 
Bereits am 9. Mai 1995 ist um 19.30 Uhr die 
Anmeldung der neuen Konfirmanden für das 
Jahr 1996. 

Wie Sie sicher gesehen haben, ist in und um 
unser Gemeindezentrum vieles zur Verschöne­
rung getan worden. Wir suchen nun dringend 
Hilfe für die Pflege des Gartens (Rasen mähen, 
Laub rechen und Hecken schneiden). Natürlich 
gegen Bezahlung, aber auch mit Abrechnung. 
Wer hat Zeit, Lust und Kraft? Bitte melden Sie 
sich im Gemeindebüro. Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Viel Glück und Gottes Segen wünschen wir 
unserem neuen Pfarrer Bernhard Stern. Er ist 
1957 in Lauf geboren und aufgewachsen. Nach 
seinem Abitur in der Heimschule Lender .in 
Sasbach studierte er Theologie in Freiburg und 
Rom. Danach war er ein Jahr Diakon in Wert­
heim/Main. 1985 wurde er in Freiburg zum Prie­
ster geweiht. Im Anschluß daran war er zwei 
Jahre Vikar in Lörrach und Konstanz. Zuletzt 
war er Dekan bei der Bundeswehr, und zwar 
Divisionspfarrer für den Bezirk Mannheim/Hei­
delberg und Bruchsal/Karlsruhe, wo er nicht nur 



Soldaten, sondern 
auch deren Famili­
en, Ehefrauen und 
Kinder betreut hat. 

Mitte Januar 1995 
referierte Dipl.­
Theologin Barbara 
Huber-Rudolf über 
unsere muslimi­
schen Nachbarn. 
Nach einer allge­
meinen Einführung 
in den Islam galt 

das Hauptinteresse der Anwesenden der Stellung 
der Frau in dieser Religion. 
Unsere Gemeindepraktikantin Anke Spahl 
bleibt noch bis zum Beginn der Sommerferien im 
Juli in unserer Gemeinde. 
Nach dem Tode von Herrn Allgeier suchen wir 
eine Person, die geeignet ist, die Pfarrchronik 
(Bild und Text) fortzuführen. Außerdem suchen 
wir jemanden, der bereit ist, sich um den Blu­
menschmuck am Altar zu kümmern. Interessier­
te melden sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 74208). 

Pfarrer Nann von unserer Partnergemeinde San 
Conrado ist von seiner (leichten) Hepatitis wie­
der genesen. Er möchte, daß- die gemeinsamen 
Kontakte zu unserer Gemeinde weiter intensi­
viert werden, wobei es hilfreich ist, daß die 
einzelnen Gruppen unserer Gemeinde in regen 
Briefkontakt mit den entsprechenden Gruppen 
seiner Gemeinde treten sollten. Nähere Hinwei­
se kann Ihnen der Vorsitzende des Peru-Aus­
schuss-es, Dr. Georg Heil, geben. 
Die Anbetung in St. Matthias ist jetzt mittwochs 

-um 15 Uhr. 
Am 27. April, 20 Uhr, referiert im kleinen Saal 
von St. Konrad StD Horst-Günter Rothe über die 
umstrittene „Scientology" . 
Wie zwischen unserem Pfarrgemeinderat und 
den Kirchenältesten unserer Nachbargemeinden 
der Jakobus- und Petruspfarrei im vergangenen.... 
Jahr beschlossen wurde, soll dies ein ökumeni­
scher Informationsabend werden. Aus diesem 
Grund werden unsere evangelischen Glaubens­
brüder zu diesem Vortrag ganz besonders herz­
lich eingeladen. Bitte erscheinen Sie recht zahl­
reich. Der Eintritt ist, wie bei fast allen unseren 
Vorträgen, frei. Hans-Peter Grimm 

GRIECHISCH ESSEN 
IM 

"DEUTSCHEN HAUS
11 

KÖRN ERST RASSE 25 • 76135 KARLSRUHE • TELEFON 0721 / 84 1 5 38 

Warum in die Ferne sc;hweifen , wenn das Gute liegt so nah! 
Wir bieten ihnen Griechische Spezialitäten vom Grill 

sowie preiswerter Mittagstisch. Familienfeiern und Festlichkeiten mit Absprach'e möglich 

Öffnungszeiten: Mo· Fr 11.00 · 14.30 Uhr und 17.00 · 24.00 Uhr 
Sa ab 17.00 - 24.00 Uhr, So durchgehend 

Auf ihren Besuch freut sich Fam Sevdas 

17 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 
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Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTOHAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER 
76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

~ 
~ 

Jeden 
Dienstag 

biologisch-dynamischer Gemüseanbau 

Gärtnerei Vögele 
Herrgottstraße 9 
76706 Dettenheim-Rußheim 
Telefon & Fax 07255/2185 

Qualitat hat lradilion - ~t'il 1920 

Guten ApP-etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Service 
Fleischereifachgeschäfte 

Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 

Bedienungen und der passenden 
Unterhaltung vom "Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
Party-Service ist Ihr professio­
neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 
immer gut beraten, ob Sie deftige 

Hausmacher oder erlesene 
Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 

Metzger Schmid - überall in 
Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Karlsruhe 
Telefon 0721/849081 

Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 

Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomle 

lmbißbctriebe 

Schmid Pany-Service 
Fax 0721/379576 

"~ • 
. 

• • Ausg~~n~~!e~~rt!~ Schmuck und 
Mineralien, Duftlamperi und ätherische Ole, 
Tee und Teesträuße und vieles mehr. 

Kirchhofstr.114 Ka-Neureut Tel. 782200 ... 



Änderung der Pfarrbürozeiten: 
Damit wir interne Arbeiten erledigen können, 
bleibt montags das Pfarrbüro geschlossen. Bitte 
beachten Sie folgende neue Öffnungszeiten: 
dienstags von 9 bis 12 und von 14 bis 15 Uhr, 
mittwochs und donnerstags von 9 bis 12 und 
von 14 bis 17 Uhr, · 
freitags von 9 bis 14 Uhr. 

Sie können den Pfarrer am sichersten jeden 
Donnerstag im Pfarrbüro treffen. 

Kommunikanten 1995 
Am 23. April gehen folgende Kinder zu ihrer 
ersten heiligen Kommunion: 
·carolin Abeln, · Maciej Blaszczak, Christian 
Baus, Andreas Braun, Alexandra Brünner, Dani­
el Brünner, Andrea Buer, Sami Chahrouri, 
Agneta Denk, Georg Eirich, Nadine Frey, San­
dra Frey, Anastasia Gorokhov, Desiree Groba­
rek, Stefan Hantl, Dominik Haug, Witold Hof­
säß, Sarah Karl, Nina Kaser, Fabian Kögel, Da­
niel Kramarczyk, Benjamin Mann, Sarina Mar­
tin, Lennart Markert, Thomas Mühlschlegel, Pa­
trick Mühlschlegel, Mark Pils , Matayo Rwaka­
senyi, Carolin Schebesta, Anne Schwenk, Bene­
dikt Sperber, Daniela Stadel, Dominik Stoll, 
Jessica Strobel, Melanie Thesenvitz, Stefan 
Toldrian, Florian Voigt, Irina Wagner, Olga 
Wagner, Christoph Waldbaur, Roland Werner, 
Markus Wittek, Nicole Wolf, Ralf Zöller. 

Kirchenchor St. Konrad 
„Bei uns im Kirchenchor, ja da ist immer was 
los", unter diesem Motto hatte der Kirchenchor 
von St. Konnid seine aktiven und passiven Mit­
glieder und Freunde zu einem lustigen Fast-

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 · TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen · Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21 .00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 -16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21 .00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

·sattm~ 
Damen- und Herren-F~ 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe · 
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Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Warum sich selbst 
abplagen, wo unser 

Heimdienst so günstig ist 

Unser Angebot im April 
Moninger Pilsener 
Moninger ABaDu 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler, Kühlschränke und 
Spülmaschinen für Ihr Gartenfest 

~ 
Moninger 

IPftlseilllell° 
lnPremium•Qual!lil 

Z/ / 
fl \.: ll,·,. 
l ," 

1
, Lameystraße 12 ·" (07 21) 55 44 33 

I ;11 FAX 59 09 03 

1
1 • i'.' Einzelzimmer ab 75,00 DM 
, ''I 

\.: : : Doppelzimmer ab 110,00 DM 

1 1
V; • ·.j \ mit Dusche und Frühstücksbüfett 
:\ • ;\'1 lnh. Horst Jung 
.\ . i1,, Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
,\· • 11 Großer Parkplatz 
.,\ 1

1 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

'\ ' • auf Wunsch 
!. • , mit Fernseher und Kühlschrank. 
' Alle Zimmer mit Dusche 

Wir wünschen frohe Ostern! 
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nachtsabend eingeladen. Für das leibliche Wohl 
war durch ein reichhaltiges, von den Sängerin­
nen und Sängern gestiftetes kaltes Buffet ge­
sorgt, und in einem kunterbunten Programm, das 
zünftig-närrisch mit dem Narhalla-,Marsch von 
Frau U. Bertsch am Klavier und dem mitsingen­
den Publikum eröffnet wurde, kamen manche 
schlummernden Talente zum Vorschein. Mit 
launigen Worten führte unser 1. Vorstand, Herr 
Kollin, durch das Programm, das wieder von den 
beiden Damen E. Beetz und R. Ibach zusammen­
gestellt worden war und zu einem Großteil auch 
von ihnen bestritten wurde. Ob sie nun mit 
heiteren Mun,dartgedichten, in einer urkomi­
schen Büttenrede als zwei Schulkinder, als Die­
be mit der „Diebesnacht" aus Hoffmanns Erzäh­
lungen, großartig ergänzt von B. Beetz als Schat­
tenspieldarstellerin, oder als hinreißend komi­
sche „Primadonnen bei ihrem allerletzten Auf­
tritt" auftraten, immer rissen sie das Publikum zu 
Lachsalven und Beifall hin. Ein weiterer Höhe­
punkt war der Auftritt von einigen Damen des 
Chores als „Internatschor von Hintertupfing" 
mit einem Song aus dem Film „Sister-act". Viel 
Gelächter riefen auch die Vorträge von Frau 
Bonjer, Herrn Frick und nicht zuletzt von Pfarrer 
Stern hervor, der erst seit Beginn des Monats 
Februar in St. Konrad weUt. Als Kapellmeister 
Wilhelm 1. fungierte Herr Beetz am Klavier. 
Dieser fröhliche Abend wird sicher wieder allen 
Beteiligten und Gästen lange in Erinnerung blei­
ben und vielleicht auch zur guten Gemeinschaft 
des Chores beim normalen „Probenstreß" wäh­
rend des Jahres beitragen. Erika Beetz 

Termine 

Bücherbus 
Der Bücherbus macht donnerstags Station in der 
Nordweststadt. Von 16 bis 17.30 Uhr hält er in 
der Landauer Straße, und zwar an folgenden 
Tagen: 
April 6., 20., 27. 
Mai 4., 11., 18. 
Juni 1., 8., 22. 

Nicht alle Leserausweise haben zu Beginn dieses 
Jahres ihre Gültigkeit verloren. Der Lesepaß ist 
ein Jahr lang gültig. Er endet nicht mit dem 



Ablauf des Kalenderjahres. Wer seinen Leseaus­
weis also im Juni 1994 erworben hat, muß ihn 

Nc11crlif/111111g /11 der Nordwegtstt1dt 
erst im Juli 1995 verlängern lassen. Erwachsene __ 
bezahlen 20 DM für ihren Ausweis, Schüler, 
Auszubildende, Studenten und Rentner lediglich 
die Hälfte. Ehepaare mit mindestens einem Kind 
können einen Familienpaß für 30 DM kaufen. 
In der Februarsitzung hat der Karlsruher Ge­
meinderat beschlossen, daß die Ausleihe von 
Medien für Kinder und Jugendliche bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr künftig kostenlos 

N11t11rltei/k1111de,t1rt1X/s 
Mtlrt/1111 Seidel 

He!l,tm1/::tlkerl11 
rrl6dr!clt-Nr111mt11111-$tr. 99 

r618r /(t1r/sr11fte 
Td/rt1x:or21/r52662 

sein soll. Ter111l11e 1111d Ht111sbes11cfte HtlCft VerelHPtlf'IIHg 
Schadstoffsammlung 
Auch in diesem Jahr führt die Stadt Karlsruhe 
wieder Schadstoffsammlungen durch. Das 
Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirtschaft 
macht Station in der Nordweststadt, und zwar am 
Dienstag, dem 4. April 1995, von 11 bis 12.30 
Uhr am Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) und 
am Dienstag, dem 9. Mai 1995, von 14 bis 15.30 
Uhr auf dem Walter-Rathenau-Platz. 
- Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 

Spraydosen 
Autowasch- und Pflegemittel 

Mitarbeiter des Amts für Abfallwirtschaft helfen 
Ihnen weiter. Tel.133-7041 oder 495441. Sph 

Faszination eines Klosters 

750 Jahre 
Zisterzienserinnen-Abtei 
Lichtenthal 

Keine kirchliche Einrichtung ist mit der Landes­
geschichte Badens so eng verbunden wie die des 
Zisterzienserinnenklosters Lichtenthal von der 
Gründung im Jahre 745 bis zur Gegenwart. Und: 
Das Kloster Lichtenthal besteht seit 750 Jahren 
in ununterbrochener Kontinuität. Dies führte 
dazu, daß sich im Kloster im Oostal bei Baden­
Baden ein kulturhistorischer Reichtum erhalten 
hat, wie man ihn sonst in Südbaden nicht mehr 
findet. Dies sind zwei der Gründe für das Badi­
sche Landesmuseum, eine Ausstellung über die 
Zisterzienserinnen-Abtei Lichtenthal vorzu­
bereiten und durchzuführen. Etwa drei Jahre 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Fax 55 03 95 

'r\A,---• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 9317 40 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 
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'' Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bödelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

Bauherren, Mieter, / 
Selbermacher 

SanltO:r+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

sagt der Otter. 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
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. Kundendienst 
Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstraße 4, 
"a" 7 43 16 / 7 43 62 • Fax 75 18 20 

dauerte die Vorbereitungszeit. Knapp 400 Expo­
nate hat man zusammengestellt. 
Die Gründungsgeschichte des Klosters ist sehr 
komplex. Eine Reihe von Faktoren mußten zu­
sammenkommen, damit das Kloster gegründet 
wurde. Zwei Aspekte sind jedoch hervorste­
chend: Da ist zum einen die Frömmigkeit der 
Menschen der damaligen Zeit zu nennen. Zum 
zweiten war es der Wunsch der markgräflichen 
Familie, in der Nähe der Stammburg Hohen­
baden eine Grablege zu haben. 

Porträt der Äbtissin Maria Antonia Thekla Trück 
(1739-1808, Äbtissin 1775), Oberrhein, nach 
1775, Öl auf Leinwand. 

Im Eingangsbereich der Ausstellung ist etwas zu 
sehen, was man in Klöstern nicht sehr oft findet: 
die Gründungsurkunde vom März 1245. Dane­
ben sind Bestätigungsurkunden ausgestellt. Be­
sonders imposant ist die des Bischofs von Speyer 
aus dem Jahr 1246. Weist sie doch allein sieben 
Siegel auf. Auch wer die lateinische Sprache 
beherrscht, wird Schwierigkeiten haben, den 
Text zu entziffern, ohne Hilfe geht da nichts . 
Weitere Prunkstücke zeugen von der Bedeutung 
der Zisterzienserbewegung. Prof. Dr. Sieben­
morgen, dem Leiter des Badischen Landesmuse­
ums, ist es gelungen, hochkarätige Kunstwerke 
aus Österreich nach Kadsruhe ausleihen zu kön-



Das sparsame 
Zweitfahrzeug für 
Umweltbewußte 
• Elektroantrieb 
• Zusammenklappbar 
• Keine 

Helm­
pflicht 

Karrer & Barth 
und Partner GmbH 
Ku ßmaulstraße 13 
(Nähe Städt. Klinikum) 
76187 Karlsruhe 
Telefon 0721 /9718400 
Fax 9718410 

TEXTIL- REINIGUNG 
Mangel - Wäscherei 

lnh. L Cyprova 

Nach 15 Jahren sind wir umgezogen, 
gleich um die Ecke, an den 
Heinrich-Köhler-Platz 6 

(zwischen dem Bäcker und Mona Lisa) 
Wir hoffen, daß Sie uns weiterhin 
Ihr Vertrauen entgegenbringen! 

h neuen, 
Es wird nac verfahren 

ndlichen 
umweltfre~earbeitet! 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 Uhr u. 15.00-18.30 Uhr 
außer Mittwochnachmittag, 
Samstag 8.00-12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Gesegnete und frohe Osterfeiertage! 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier l&Vl&I 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Reparaturen aller Fabrikate 

Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 
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nen. Besonders wertvoll ist ein "Vortragekreuz 
aus Tennenbach" sowie ein Kelch aus dem Klo­
ster Wettingen. Daneben zeugen zahlreiche 
Madonnenfiguren und Kruzifixe vom Geist des 
13. Jahrhunderts. 
In der Zeit der Pest waren die Klosterfrauen für 
die Bevölkerung sehr wichtig. Sie pflegten Kran­
ke und linderten ihre Schmerzen. Von dieser 
Beschäftigung zeugen Medizinbücher und Gerä­
te des ausgehenden Mittelalters. Destillierappa­
rate, Mörser und das "Lichtenthaler Rezeptar" 
sind Beweis dafür, daß auch Medizin im Kloster 
hergestellt wurde. 
Ein besonders attraktives und interessantes Ka­
pitel in der Ausstellung sind die Andachtsbilder 
und Andachtsfiguren, die die Klosterfrauen · 
(auch heute noch) zu ihrer persönlichen Andacht 
zu sich holen. Die Konzentration auf das Gebet 
fällt hierdurch leichter. Sie sind Zeugnis für die 
individuelle Andachtsverehrung. 
Im Kloster ist man auch heute noch aktiv. 36 
Frauen, darunter vier Novizinnen, arbeiten zur 
Zeit im Kloster Lichtenthal. Hiervon kann man 
im letzten Teil der Ausstellung etwas sehen. 
Neben der Schmuck- und Likörherstellung ist 
das Kloster bekannt für seine Paramentensticke­
rei. Alles, was für den Gottesdienst gebraucht 
wird, wie z. B. Paramente (Altartücher) und 
liturgische Gewänder (Stolen und Alben), wird 
im Oostal hergestellt. 
Die Ausstellung beschränkt sich aber nicht nur 
auf sakrale Gegenstände. Es sind auch Objekte 
des Alltagslebens aus den verschiedenen Jahr­
hunderten zu sehen, wie z. B. Tongefäße, Scha­
len, Zinnbecher, Küchengeräte und Backmodel. 
Somit erhält der Besucher einen Einblick in die 
Kulturgeschichte Badens über 700 Jahre hinweg. 
Noch ein Wort zur Ausstellungsarchitektur: Die 

Ausstellung ist in vier verschiedene Bereiche 
chronologisch gegliedert: Mittelalter - Die Zeit 
des Umbruchs und der Kriege von der Reforma­
tion bis zum Ausgang des 17. Jahrhunderts - Das 
Kloster im 18. und 19. Jahrhundert - Die 
Lichtenthaler Kunstwerkstätten im 20. Jahrhun­
dert. Durch verschiedenfarbige Wände und Tor-

Äbtissinnenstab mit dem Wappen der Äbtissin 
Margarethe Stiilzer, J. Ch. Rauscher(?), Schwä­
bisch Gmünd, vor 1625, Silber, teilvergoldet. 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Achtung neue Adresse 
Roland Kuppi~ger 

Schrelnermelster u. Dlpl.-lnnenarchltekt (FH) 

Wattstraße 3 · 76185, Karlsruhe· Telefon (07 21) 7 41 79 · Fax 75 48 80 



bögen hat man versucht, kleine Räume zu schaf­
fen, damit der Besucher den Charakter der Abge­
schiedenheit der klösterlichen Welt nachemp­
finden kann. 
Neben der Abtei Lichtenthal hat eine Reihe von 
Institutionen zusammengewirkt, damit die Aus­
stellung in dieser Form möglich wurde, so das 
Generallandesarchiv, die Badische Landesbi­
bliothek, die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, 
die Oberfinanzdirektion und die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten. 
Alle Exponate konnten nicht ins Badische Lan­
desmuseum geschafft werden. So mußten zwei 
Flügelbilder eines spätgotischen Hochaltars und 
eine Tafel von Hans Baldung Grien aufgrund der 
empfindlichen Holzmalerei in der Kunsthalle 
verbleiben. Mit der Eintrittskarte des Landesmu­
seums hat man dort freien Eintritt. Auch in der 
Fürstenkapelle des Klosters gilt es noch viele 
Exponate zu bewundern. Der Weg dorthin ist 
von Karlsruhe aus ja nicht weit - ein Besuch lohnt 
sich! 
Die Ausstellung im Karlsruher Schloß ist bis 
zum 21. Mai 1995 zu sehen. Prof. Dr. Sieben­
morgen weist bereits jetzt darauf hin, daß die 
Ausstellung nicht verlängert werden kann. Ein 
Zeitraum von drei Monaten ist das äußerste, was 
vertreten werden kann, wenn man an die aufge­
schlagenen Handschriften und Grafiken denkt. 
Der Eintritt kostet 8,00 DM für Erwachsene, der 
ermäßigte Eintritt 5,00 DM, für Schulklassen 
3,00 DM pro Person. Die Preise wurden im 
Vergleich zum letzten Jahr nicht erhöht. Die 
Ausstellung ist täglich (außer Montag) von 10 
bis 17 Uhr geöffnet, mittwochs sogar bis 20 Uhr. 
Die Ausstellung wird begleitet durch zahlreiche 
Führungen, Vorträge und Seminare. Besonders 
interessant wird ein Gesprächsnachmittag am 
8. April w,erden: Äbtissin M. Adelgundis und 
weitere Schwestern aus dem Kloster Lichtenthal 
sprechen mit den Besuchern über das Klosterle­
ben. Näheres ist einem Faltblatt zu entnehmen, 
das im Badischen Landesmuseum ausliegt. 
Im Zusammenhang mit der Ausstellung führen 
zwei Spuren auch in die Nordweststadt. Im März 
sprach Pfarrer Wolfgang Morath zusammen mit 
Dr. Dietmar Lüdke über das Thema "Der 
Lichtenthaler Altar und die Votivtafel von Hans 
Baldung". Die zweite Spur führt ins Diakonis­
senhaus Bethlehem. Wie dessen Oberin Schwe­
ster Elisabeth erläuterte, wurde das Abzeichen 
der Diakonissen im Kloster Lichtenthal entwor-

GOLDSCHMIEDE 

-- • .. • r 
·- ... _J 

. \· 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr 9°0-13°0 15°0-1830 

Mi-Sa 9°0- 13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

~ ..... Fachmann bitte 
.... ans Telefon 

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 

Die Elektro-Kompetenz 
... mit Technik von Siemens 

7 6185 Karlsruhe • Daimlerstr. lO 
Tel. 0721 /712 l l 
Fax 07 21/7546 86 

• Telefonanlagen für Haus 
oder Betrieb 

• Installation 
Planung und Ausführung 

• Video • Türsprechanlagen 

• Neue Techniken und Vorteile 

• Alles, was Sie wissen sollten 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 
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W!JO 
Erleben Sie den Reiz 
Ihres persönlichen 
Idealformates. Bei uns. 

Audi A8 und Audi AG gaben der großen Klasse eine neue 
Dimension indem sie die Ansprüche, die an ein solches 
Automobil gestellt werden, neu defin ierten. 
Audi Fahrer müssen nicht auf solche Spitzenleistung ver­
zichten, nur weil sie sich für ein kompakteres Format 
en tscheiden. 
B"i uns steht der neue Audi A4 als ein großes Konzept im 
tdealformatfürSiebm:it. 

Das Erlebnis Audi A4. 

~ ~ Ihr Partnertür 
~ <~ Volkswagen und Audi 

Daimlerstraße 45 • 76185 Karlsruhe• Tel. 0721 /74800 

... jetzt ist höchste Frühlings-Zeit! 
Wir führen für Sie durch: 

• Entwurf, Planung, Ausführung und Umgestaltung 
von Gartenanlagen , · 

• Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern, 
Hecken · 

• Liefern und Einsetzen von Pflanzen, mit 
Anwachsgarantie 

• Ausbessern und Neuverlegen von Wegen , 
Terrassen , Parkplatzflächen und Mauern 

• zuverlässige, ganzjährige Gartenpflege (z. B. 
Rasenmähen, Heckenschneiden, Unkrautjäten, 
Aufnehmen des Laubes) 

• außerdem übernehmen wir für jeden Winter die 
Räumung und Streuung Ihrer Wege (einschließ­
lich Haftung im Schadensfall) 

FACHGERECHT · ZEITSPAREND . BEWÄHRT . PREISGÜNSTIG 
Unverbindliche und kostenlose Beratung ist selbstverständlich 
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Rufen Sie uns an! 

Harry Stork 
Garten- und Landschaftsbau 
In den Kuhwiesen 11 
76149 Karlsruhe-Neureut 
Telefon (07 21) 78 55 77 
Telefax (07 21) 78 55 13 

Madonna mit Kind und vier Heiligen, 1470190, 
Öl auf Holz. 

fen und hergestellt. Im Jahr 1971 entstanden 'in 
der Werkstatt des Klosters zum ersten Mal Ab­
zeichen für Diakonissen. Später arbeitete man 
auch für das Diakonissenhaus Karlsruhe-Rüp­
purr. 
Wer sich über die Ausstellung hinaus intensiver 
mit dem Thema beschäftigen möchte, dem sei 
. ein reich bebilderter Katalog empfohlen, in dem 
fast alle Ausstellungsstücke abgebildet und er­
klärt sind. Zahlreiche Aufsätze vermitteln ein 
detailliertes Bild des'Klosterlebens von den An­
fängen bis zur Gegenwart. Der Katalog kostet 
48 DM. Gunther Spathelf 

1 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Termine 
Dienstag, 11. April 1995, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Dienstag, 25. April 1995, 10 Uhr 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 
Dienstag, 9. Mai 1995, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Mühlburg, Rheinstraße 133, Haltestelle 
Starckstraße 

Dienstag, 23 . Mai 1995, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag 6. Juni 1995 ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 



Bei allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffi 
willkommen. ' ffi ffi 
Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun- ! Blumenk,·ste ! 
gen bei Liesel Bluck, Telefon 754282, oder w w 
Arthur Wiest, Telefon 558217. ctf? ffi 

Hans Ulrich Graf <i%> loh. Th. Siegel-Blessing ctf? 

Karlsruher Fußball-Club 
West 1932 e. V. 

Zwischenzeitlich wurde der Trainingsbetrieb 
der Aktivität unter der Leitung des neuen Trai­
ners wieder aufgenommen. Die ersten Testspiele 
lassen für die Rückrunde berechtigte Hoffnun­
gen aufkommen. Hoffentlich kann die gute Form 
beibehalten w~rden. Die Möglichkeit eines Auf­
stieges in die Kreisliga A über die Relegations­
spiele ist dann sicher noch möglich. 
Hier die Termine der restlichen Spiele unserer 
Aktivität: 
02. April DJK Ost - FC West 
09. April FC West - VSV Büchig 
23. April GSK Karlsruhe - FC West 
30. April FC West - FC Espanol 
07. Mai ESG Frankonia - FC West 
14. Mai FC West - Olympia Hertha 
Unsere Mannschaften würden sich über Ihren 
Besuch bei den Punktespielen freuen. E. S. 

Karnevalsgesellschaft 
Fidelio e. V. Karlsruhe 

Neue Kindertanzgruppe in Mühlburg 
Aufgrund großer Nachfrage bietet die Karne­
valsgesellschaft „Fidelio" e.V. allen Kindern ab 
ca. 5 Jahren eine sinnvolle, spaßmachende Frei­
zeitbeschäftigung an und hat eine Kindertanz­
gruppe ins Leben gerufen, die noch kräftig Nach­
wuchs sucht. In Gemeinschaft wird hier spiele­
risch Rhythmus geschult, Taktgefühl entwickelt 
und durch Dehn-, Sprungkraft- und Kräftigungs­
übungen der Bewegungsapparat gestärkt und 
beweglich gehalten. Dabei werden Schrittkom­
binationen erlernt, Tänze einstudiert, die auf 
verschiedenen Veranstaltungen aufgeführt wer-

<i%> Stesemannstraße 39 b ffi 
: Telefon 07 21/7523 00 : 

ffi ffi 

! Liebe Leute kommt vorbei, ! ! in der Blumenkiste gibt es allerlei,! 
<i%> von Gestecken bis zu Sträußen, w 
<i%> alles außer Läuse. <i%> 
ffi ffi 
ffi ffi 
ffi ffi 
ffi ffi ! Wir sind Teleflor angeschlossen, ! 
w legen Gräber an und <i%> ! übernehmen Ihre Grabpflege. ! 
ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffi 

Sport-Gaststätte FC West 
Hertzstraße 21 • Telefon 75 39 17 

Traditionelles aus unserer badischen Heimat. 
Badische Küche. Badische Weine ... 

. . . und Moninger - beste badische Braukunst/ 

Große Terrasse mit Kinderspielplatz, Nebenraum für 
Festlichkeiten aller Art bis zu 60 Personen. 
Unseren Gästen und Freunden wünschen wir 

gesegnete und frohe Ostertage! 

Die $porf-Gastmtte FC West jetzt in badischer Hand/II 

Öffnungszeiten von 10.00 bis 1.00 Uhr. 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 14.00 Uhr 

und von 18.00 bis 22.00 Uhr. 
Montag Ruhetag. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Brusel. 
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den, denn jedes Kind möchte auch zeigen, was es 
gelernt hat. Dieses Jahr begeisterten die Eulen- ' 
küken, wie diese Kindertanzgruppe heißt, als 
quicklebendige tanzende Gartenzwerge. Trai­
niert wird das ganze Jahr. Denn Karnevalstanz ist 
kein Saisonbetrieb, sondern das ganze Jahr aktu­
ell. 
Übrigens können bei der K.G. Fidelio nicht nur 
die kleinen Kinder tanzen. Wenn Ihr zwischen 
10 und 14 Jahre seid, dann sind die „Residenz­
spatzen" die richtige Adresse, sich einen neuen 
Sport zu suchen. Im Vordergrund steht dabei, 
Tanzen und Spaß zu verbinden, Beweglichkeit 
zu trainieren und neue Leute kennenzulernen. 
Anreiz sind sicher auch die schönen Kostüme 
und die Auftritte. Vor allem diese Gruppe sucht 
viel Verstärkung für die kommende Kampagne. 
Ab März könnt Ihr bei uns mitmachen. Warum 
nicht auch Du? 
Wenn Ihr Lust habt mitzumachen oder einfach 
mal reinschauen wollt, geben euch nähere Aus­
kunft: Carola Schramm (Telefon 07203/7406) 
oder Regine Stork (Telefon 0721/552987). 

AGT Menschen 
für Tierrecht e. V. 

Neues Info-Zentrum 
Die Karlsruher Arbeitsgruppe gegen Tierversu­
che - Menschen für Tierrechte.V. - hat seit dem 
1. Januar eine eigene Adresse. In der Daimler­
straße 10 befindet sich nun ein kleines Informa­
tionszentrum mit Materialien zu verschiedenen 
Tierschutzthemen. 
Es gibt Bücher, Broschüren, Informationschrif­
ten, Filme - alles auch zum Ausleihen. Das Info­
Zentrum ist gleichzeitig Treffpunkt der AGT­
Aktiven und Anlaufstelle für alle Interessenten. 
An jedem dritten Dienstag im Monat findet ab 19 
Uhr ein Schnupper-Treffen für Neueinsteiger 
statt. • 
AGT Menschen für Tierrechte.V., 
Daimlerstraße 10, Telefon und Fax 751875. 

Brigitte Borck 

Wir bitten · . 
um ffire . 
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AufmerKsamke1t! 
. Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Nordweststadt! 

Ende März wird die Reinigung in der Ludwig-Windthorst-Straße 3 
am Heinrich-Köhler-Platz wegen Umbau geschlossen. 

Wir hoffen, daß die Baumaßnahmen bis zum 15. Mai abgeschlossen sind, und 
wir Sie dann unter neuem Namen begrüßen dürfen. 

Bitte beachten Sie unsere Werbehinweise am Schaufenster, es lohnt sich! 

SCHÖNER • BESSER • MEHR SERVICE 
Wir setzen neue Maßstäbe in der Textilpflege! 

Unsere Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30 - 18.30, Sa 8.00 - 13.00 Uhr 



Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL+ KUDERT ~~ 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

G
to.sv-.otO.\e,v-.S~ )fo.el-t 

\0-~ \)-\fc 

Frühjahrs-Mode ~ 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Tapeten-Farben 

Jalousetten - Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IHIPERGO 
DER\fERBLUFfEt.OE 

PARKETT-LAMINATBODEN 
AUSSCHY®EN 
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Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 -18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Auf in das Frühjahr 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 

MTBu.ATB 
ab DM 599,-

Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr, 1 • Telefon 0721/551673 
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Stadtrundfahrt 
als touristisches Angebot 
für Gäste 

. Wer ist sich schon sicher, ,,seine" Stadt richtig zu 
kennen, auch wenn er bereits seit Jahten in ihr 
lebt? ,,Nachhilfe" für Einheimische und touristi­
sches Angebot für Gäste bietet der Karlsruher 
Verkehrsverein mit seiner Stadtrundfahrt quer 
durch die Fächerstadt. Kompetente Gästeführe­
rinnen begleiten Neugierige samstags ab 10.30 
Uhr, Treffpunkt Ecke Bahnhofstraße/Bahnhof­
platz, bei der Bustour. Die zweistündige Fahrt 
verläuft nicht nur durch die Innenstadt, sondern 
erlaubt auch vom Turmberg aus einen Rundblick 
über Karlsruhe.· 
Weitere Informationen sind beim Verkehrsver­
ein, Bahnhofsplatz 6, Telefonnummer 0721/ 
3553-0, oder bei der Stadtinformation, Karl­
Friedrich-Straße 14 bis 18, Telefonnummer 
3553-20, erhältlich. Beide Stellen nehmen auch 
die Buchungen entgegen. Für Erwachsene kostet 
der Streifzug durch Karlsruhe 14 Mark, für Kin­
der sechs Mark. PIA 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

l\inder von heut' spielen Karlsruher :J.,eut' 
Die Weinbrenner-Zeit 1800 - 1830 
Eine Ausstellung im Kindermuseum 
bis 30. Juni 1996 
Vier Jahre sind vergangen, seit Schüler der 
Karlsruher Stadtgeschichte im Kindermuseum 
spielerisch begegnen konnten. Ging es damals 
um das 18. Jahrhundert mit Reifröcken und Pu­
derperücken, so bietet sich jetzt Gelegenheit, in 
die strengere Gewandung des frühen 19. Jahr­
hunderts zu schlüpfen und von Friedrich Wein­
brenner, Tulla oder Drais zu erfahren, was da­
mals alles im Residenzstädtchen so geschah. 
Da wird beispielsweise eine Jahrhunderthoch­
zeit gefeiert, wo die schönste und eleganteste 
Braut zu bestaunen ist. Die Witwe Poltinger und 
ihre Nachbarin werden sich über die französi­
sche Einquartierung unterhalten, während die 
Familie Gegenheimer sich gar zur Auswande-



rung nach Amerika entschließt, da die Zeiten so 
elend sind. Philipp Macklot aber wagt es kaum, 
in seiner Zeitung über die verschwenderischen 
Zustände im Schloß zu reden oder über die vielen 
armen Leute, die der Polizeidiener vom Betteln 
abhalten soll. Die schöne Großherzogin Stepha­
nie bestimmt nicht nur das modische Bild, son­
dern gründet sogar einen Wohlfahrtsverein und 
erwehrt sich der bösen Nachrede, daß im Schloß 
eine „Weiße Frau" umgeht. Will man „Kultur" 
in Karlsruhe erleben, geht man in die Museums­
gesellschaft, falls man nicht das Glück hat, Jo- . 
hann Peter Hebel persönlich auf dem Marktplatz 
zu begegnen. 
Diese und viele andere Episoden und Geschich­
ten können Schüler in der Ausstellung erleben. 

Geburtstage 
im Mai und Juni 1995 

' 60 Jahre: Peter Berendes, Gerhard Woitzik, 
Paul Zeller, Annemarie Sokoll, 
Magdalena Kupczyk. 

65 Jahre: Ursula Roßbach, Meinrad Bilche, 
Philipp Betsch. 

70 Jahre: Katharina Bechthold, 
Edith Geschwandtner, • 
Therese Heller, Willi Lamatsch, 
Paul Wagner. 

71 Jahre: Wallburga Marx, 
Prof. Dr. Werner Böser. 

72 Jahre: Josef Beron sen., Hans Schuon, 
Heinrich Becker, Elfriede Lewark, 
Karl Hass, Bernhard Weimann. 

73 Jahre: Johann Kolatscheck. 
74 Jahre: Erich Riede!, Kurt Reißig, 

Dr. Eduard Weiss, Georg Hoffmann, 
Jakob Frank, Johann Michel. 

75 Jahre: Wolfgang Nixdorf, Maria Morlock. 
76 Jahre: Peter Weinketz, Edith Knauer. 
77 Jahre: Maria Hügel, Hugo Enderle, 

Eva Gillner, Eisa Volkmann, 
Robert Kuppinger, Eugen Theurer. 

78 Jahre: Paul Dörflinger. 
79 Jahre: Hans Michel, Wilma Albrecht. 
80 Jahre: Alfred Schmid. 
82 Jahre: Rosel Seiter. 
83 Jahre: Paul Schütz. ~-

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge­
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -

MALERBEDARF Gerüstebau - Teppichreinigung -
GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
Telefon 84 21 39 - Telefax 85 59 52 

76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thuma-Straße 4 
Telefon (0 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpflwsen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 
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»Augenblick« 

Contactlinsen ! 
Die unsichtbare Freiheit 

von 
Ihrem Spezialisten 

OPTIK ARNOLD 

Brillen + Contactlinsen 
Rheinstr. 16 • Tel. 55 21 79 

76185 KARLSRUHE 

84 Jahre: Katharina Göhler, 
Margarete Hermanns. 

85 Jahre: Lothar Windmüller. 
86 Jahre: Klara Bauer. 
87 Jahre: Kurt Schneider. 
88 Jahre: Albert Mußgnug. 
89 Jahre: Karl Schneider. 

Verstorben sind unsere Mitglieder 
Eleonore Hermann und Josef Klein. 

Neue Mitglieder 
der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt 

Prof. Dr. Johann Dietz, Ema Lehnert, Marianne 
Glötzl, Johanna Feichtner, Ursula Hodel, Volker 
Böttger, Ilse Müller, Hildegard Breitmann, Vik­
toria Maisch, Hans Heinzmann, Heidi Heller, 
Alwine Tiedemann, Roswitha Markwardt, Hilde 
Balles, Anne Oit. 
Der Vorstand begrüßt die neuen Mitglieder recht 
herzlich und dankt für die Entscheidung, der 
Bürgergemeinschaft beizutreten. 

Blutdruclc­
rnessungam 
Handgelenk! 

J'?,7. •• 
<, f 

.' 

1 

Blutdruck· 
messen, 

so einfach wie auf 
die Uhr schauen. 

Kein lästiges Aufkrempeln 
des Ärmels mehr. Hoch­

empfindliche Sensoren er­
mitteln automatisch und 

präzise Ihre Blutdruckwerte 
und den Puls. 

NAIS-Blood 
PRESSURE Watch. 

Kostenlos testen! 
Wir beraten Sie gern! 

Lang!,!!f!:?11:! 
Glümerstraße 12 (beim Fliederplatz) • Tel. 0721 /591462 

Rheinstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 




